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Die Weilheimer Passion
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I m ersten Akt wird angezeigt, 
wie sich der Herr zu den Jüngern neigt, 
und sagt, er woll das Osterlamm, 

mit ihnen essen allesam.
Auch wird im ersten Akt vorkommen, 
wie unser Herr hat Urlaub g’nommen, 
von seiner Mutter trauriglich.

Zum Abendmahl verfüget sich, 
den Jüngern waschet ihre Füß, 
ihnen damit ein Exempel ließ.
Und was sonst weiter in dem Saal, 
vorgangen bei dem Abendmahl, 
das werdet ihr jetzt vernehmen fein, 
drum wollt’s alle recht ruhig sein.
Der erste Actus.

Allerliebste Mutter mein,
jetzt muss es geschieden sein.
Es muss nur dran der sterblich Leib
Du aber, liebe Mutter, bleib
mit deinen lieben Schwestern da,
bei Martha zu Bethania.

Ihr Jünger, allsamt seid gebeten,
steht meinem Sohn bei in seinen Nöten
und du, o Judas, allermeist,
meinem treuen Sohn Beistand leist.

Schweig Maria! Gehab dich wohl.
Dem Meister nichts geschehen soll.

Abschied in Bethanien – Der Hohe Rat beschliesst den Tod Jesu – Das letzte Abendmahl

Tragoedia Passionis – I. ActusQ                                                                                   Q
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Johannes, ich hab keine Ruh!
Komm, steh mir bei!
Zeig mir, wo mein Sohn Jesu sei.

Ach, würdigste Mutter,
dein Sohn, der ist gefangen.
Am Ölberg ham’s auf ihn gewart.
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Beim Volk er Gottes Sohn sich nennt.
Doch hab ich seinen Vater kennt.
Der war ein armer Zimmermann,
mit dem er hat die Arbeit ’tan.
                                                Zeuge
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Ihr Töchter von Jerusalem,
weint nicht um mich, 
weint über euch und eure Kinder.
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C omedia Resurrectionis Domini.
Schön geistliches Spiel der fröhlichen Aufer-

stehung unseres lieben Herrn Jesus Christus, 
wie er, nachdem er am Kreuz gestorben, 
der Seel nach ist gefahren in die Vorhöll, 
auferstanden, den Seinigen erschienen, 

und endlich gen Himmel gefahren. 
Alles heiliger Schrift und gottwilliger Betrach-
tung nach auf fünf Actus gestellt und andern 
Tags nach dem Passion auf freiem Platz ge-
halten Anno 1615 durch Johann Älbl, Pfarrer 
und Prediger allhie zu Weilhamb.
Der erste Actus.

Der Hohe Rat lässt das Grab Jesu bewachen

Comedia Resurrectionis – I. ActusQ                                                                                        Q
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O weh, o weh der großen Not,
wie hat mich da betrogen Gott!
Er selbst hat für sein Volk gelitten
und mich in meinem Reich beschnitten.
Nun sind mir alle G’fangnen g’nommen,
wie soll ich die zurückbekommen?
                                                  Teufel
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V on den Jüngern des Herrn zween
miteinand taten gehn,
nit weit von Jerusalem naus, 

in ein Flecken, g’nannt Emmaus.
Kommt ihnen der Herr entgegen,

tut ihnen die Schrift auslegen.
Als er sich zu erkennen geit, 
waren die Jünger hocherfreut.
Sagen den andern in der Stadt, 
was sich bei ihnen zutrag’n hat.
Der vierte Actus.

Ihr sucht den Herren Jesum Christ
der von dem Tod erstanden ist?
In Galiläa werd’s ihn finden,
tut seinen Jüngern das verkünden!

Jesus erscheint den Aposteln

Comedia Resurrectionis – IV. ActusQ                                                                                         Q
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 Nun fahr ich auf aus aller Not
 zu meinem und zu eurem Gott!
 Der Heil’ge Geist wird euch gesandt, 
 Gott segne euch und alle Land!






